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metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten der Volkswagen AG,
der Financial Services AG und der Volkswagen Immobilien GmbH

ProzentmehrGeld
ab1. Juli20142,2
Ende Juli kommt mehr Geld aufs Kon-
to: 2,2 Prozent! Damit tritt die zweite
Stufe des Tarifabschlusses 2013 in
Kraft. Und schon hat der Start für die
neue Tarifrunde 2014/2015 begon-
nen. Die Debatte über die Höhe der
Geldforderung wird erst am 8. Sep-
tember gezündet. Entschieden wer-
den muss auch über die »qualitati-
ven« Zusatzforderungen bei VW.
Klar ist, dass auch in dieser neuenTarifrun-
de die Beschäftigten der Fläche und bei
VWzusammenstehenwerden,obwohl der
Tarifvertrag beiVW erst zwei Monate spä-
ter (am 28. Februar 2015) endet.
Vor allem aber werden die VW-Beschäftig-
ten sich wieder kräftig in die Debatte über
die Höhe der Forderung einmischen.Am
25. November beschließen alle Tarifkom-
missionen im Land gemeinsam die Forde-
rung – natürlich auch dieTarifkommission
vonVolkswagen sowie dieTarifkommissio-
nen derVW-Töchter.

Jetzt wird der zweite Teil des Tarifabschlusses von 2013 wirksam:

20142013

+
3,4
% + 300 Euro

Rentenbau-
stein
oder:

275 Euro brut-
to ausgezahlt

+ 27 Euro
Beteiligungs-
rente I für Azu-
bis und »Stip-

se«

+
2,2
%

ab
1.9.
2013

ab
1.7.
2014

Nach breiter Diskussion hat der Vor-
stand der IG Metall jetzt am 8. Juli
entschieden: In der Fläche werden
zwei weitere, »qualitative« Forde-
rungen gestellt: Einmal die Verlän-
gerung der Altersteilzeit, die –
anders als bei VW – schon imMärz

2015 endet und durch die jetzige Änderung des
Rentenrechts neu gefasst werdenmuss. Und eine
tariflich zugesicherte Qualifizierung vor dem Hin-
tergrund des Fachkräftemangels, etwa für eine
bessere beruflicheWeiterbildung.
Bei VW sieht das anders aus: Die Altersteilzeit
läuft bis Ende 2016. Es besteht keine Not, den Ta-
rifvertrag vorzeitig zu öffnen. Die Tarifkommission
hat sich deshalb darauf verständigt, um die Fort-
setzung der Altersteilzeit erst im Herbst 2016 zu
kämpfen. Im November 2014 wird sie über quali-
tative Zusatzforderungen bei VW entscheiden.

Hartmut Meine, Bezirksleiter und Verhandlungs-
führer der IG Metall

Die Tarifrunde 2013

In der Metallindustrie ist die Debat-
te um die »qualitativen« Zusatzfor-
derungen entschieden. Auf uns sind
sie nicht unbedingt übertragbar.
Bei VW läuft die gut ausgestattete
Altersteilzeit erst am 31. Dezember
2016 aus.Wer nicht mehr kann und

krank ist, kann bei einer siebenjährigen Alters-
teilzeit bereits mit 59,5 Jahren in die Freistellung
gehen.
Anders als in der Fläche zwingt uns keine Klau-
sel, diesen Tarifvertrag vorzeitig zu öffnen. Das
wäre auch unklug, weil bei der Freigabe für den
58er Jahrgang vor kurzemVWmassive Ver-
schlechterungen durchsetzen wollte, die wir
abwehren konnten. Über die qualitativen Forde-
rungen bei VW ist die Debatte jetzt eröffnet.

Bernd Osterloh, Gesamtbetriebsratsvorsitzender

Monatsentgelte ab 1. Juli
2014 bei der VW AG

Ausbildungsvergütungen
ab 1. Juli 2014

Studierende im Praxis-
verbund ab 1. Juli 2014

Entgelt-
stufe

Stunden-
grund-
entgelte
in Euro

Prozent von Entgeltstufe 8 in Euro

in Euro

1. Ausbildungsjahr: 28,9% 944,00
2. Ausbildungsjahr: 29,9 % 977,00
3. Ausbildungsjahr: 33,0 % 1.078,00
4. Ausbildungsjahr: 35,0 % 1.143,00

Monatsentgelt: 1.003,00

1 1.916,50 13,16
2 2.139,50 14,68
3 2.362,00 16,21
4 2.585,00 17,74
5 2.807,50 19,27
6 2.963,50 20,33
7 3.113,50 21,38
8 3.267,00 22,42
9 3.423,50 23,49
10 3.574,50 24,55
11 3.731,50 25,62
12 3.974,50 27,29
13 4.218,50 28,97
14 4.476,00 30,74
15 4.734,50 32,50
16 5.010,00 34,41
17 5.286,00 36,30
18 5.579,50 38,31
19 5.871,50 40,31
20 6.131,50 42,09
21 6.392,50 43,88
22 6.651,00 45,66

Die neuen
Tabellen

Im Herbst 2014 soll geprüft werden, ob
einweiterer Rentenbausteinmöglich ist.
Dazu werden im September Gespräche
mit VW aufgenommen.

Der Start in die Tarifrunde
2014/2015 hat begonnen

Jetzt wird über eigene Zusatzfor-
derungen bei VW diskutiert
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Der Zeitplan in
der Metallindustrie

Der Zeitplan
für die Volks-

wagen
AG

>8. Juli 2014:
Der Vorstand der
IG Metall bündelt
die Diskussionen
in der Fläche und
gibt für die
Metallindustrie
seine Empfehlung
zu den »qualitati-
ven« Forderungen:
Altersteilzeit und
Qualifizierung.

>11. Novem-
ber 2014:
Auf Grundla-
ge der bezirk-
lichenMei-
nungsbilder
empfiehlt der
Vorstand der
IG Metall den
Tarifkommis-
sionen einen
Forderungs-
rahmen.

>7. November
2014:
Die Tarifkom-
missionen
aller Bezirke
stellen ein
Meinungs-
bild zu den re-
gionalen For-
derungsdis-
kussionen her.

>8. Septem-
ber 2014:
Der Vorstand
der IG Metall
berät wirt-
schaftliche
Situation
und startet
Diskussion
über die
Geldforde-
rung.

>25. Novem-
ber 2014:
Die Tarif-
kommissio-
nen aller
Bezirke be-
schließen die
Forderungen

>31. Dezember
2014: Die Tarif-
verträge in der
Metallindustrie
laufen aus.

>28. Januar
2015:
Ende der
Friedens-
pflicht.

Vorbereitung der Mobilisierung und Beginn der Arbeitskampfschulungen

>28. Februar
2015:
Ende des
Tarifvertra-
ges bei
Volkswagen.

>25. Novem-
ber 2014:
Tarifkom-
mission VW
beschließt
die Forde-
rung der
Tarifrunde.

>11. Novem-
ber 2014:
Der Vorstand
der IG Metall
gibt seine
Forderungs-
empfehlung.

>7. Novem-
ber 2014:
Tarifkommission
VW stellt ein
Meinungsbild
über die Forde-
rung her.

>9. Septem-
2014:
Tarifkom-
mission VW:
Beginn der
Forderungs-
debatte.

>2. Juli 2014:
Tarifkommission
VW berät die be-
vorstehende Tarif-
runde 2014/2015
und die Situation
in der Metallin-
dustrie

Noch vor der Sommerpause
diskutierte die Tarifkommis-
sion von VW am 2. Juli über
die bevorstehende Tarifrun-
de. Kernpunkt war die Frage,
welche »qualitativen« Forde-
rungen für die VW-Beschäf-
tigten in Frage kommen.
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Fahrplan der Tarifrunde 2014/2015

Diskussion in derTarifkommission

Juli 2014 August 2014 September 2014 Oktober 2014 November 2014 Dezember 2014 Januar 2015 Februar 2015

Werbeaktion für Ferienjobber
Auch dieses Jahr werden wieder Ferienjobber als Aushilfen einge-
stellt, allein inWolfsburg rund 3000. Die Vertrauensleute der VW-
Werke haben beschlossen, diese zumeist studentischen Aushilfs-
kräfte nachhaltig für die IG Metall zu werben.

Also: Sprecht sie an. Die IG Metall hat einen Flyer und weiteres
Material zur Verfügung gestellt. Und bei der AutoVision Zeitarbeit
per Tarifvertrag einen guten Stundenlohn ausgehandelt.
Übrigens: Der Mitgliedsbeitrag für Studierende beträgt
2,05 Euro imMonat.

Weil in der Metallindustrie der
Tarifvertrag Altersteilzeit eine
Klausel enthält, die bei einer Än-
derung des Rentenrechts eine
Neuformulierung erfordert (et-
wa durch die »Rente mit 63«),
hat sich die IG Metall mit den
Arbeitgebern verständigt, den
Tarifvertrag im März 2015 aus-
laufen zu lassen. So muss die
Altersteilzeit im Rahmen der
nächstenTarifrunde neu verhan-
delt werden.
Bei VW gibt es diese Klausel
nicht. Der für die Beschäftigten
gute Tarifvertrag gilt bis Ende
2016. Jedes Jahr wird inAbspra-
che zwischenUnternehmenund
Betriebsrat über den nächsten,
anstehenden Jahrgang entschie-
den, der die Altersteilzeit nutzen
will. Deshalb gibt es jetzt – an-
ders als in der Fläche – keine
Dringlichkeit zur Neugestal-
tung – so die einhelligeMeinung
der Leiter der Vertrauenskörper
aus den sechs Werken, der sich
die Mitglieder der Tarifkommis-
sion einhellig anschlossen.
Bernd Osterloh unterstrich diese
Position, indem er über den Ver-

suchdesUnternehmensberichte-
te, bei der Freigabe des 58er Jahr-
gangs vor kurzem erheblicheVer-
schlechterungen durchzusetzen.
Auch die Forderung der Jugend,
eine Vorweganhebung von 50

Euro pro Ausbildungsjahr, wur-
de von der Gesamtjugendvertre-
tung in die Diskussion mit ein-
gebracht, wurde aber als schwer
durchsetzbar eingeschätzt. Da
VW eh schon die besten Bedin-

gungen fürAzubis hat,war es bis-
her nicht gelungen, für diese Vor-
weganhebung eine Mehrheit in
den anderen Tarifgebieten der
IG Metall zu finden.
Das in vielen anderen IG Metall-
Bezirken als zweite Zusatzforde-
rung favorisierteThema Qualifi-
zierung wurde in der VW-Tarif-
kommission ebenfalls diskutiert.
Dazu wird es im Rahmen der
2013 begonnenen Kampagne
der »Revolution Bildung« der
IG Metall Jugend am 27. Sep-
tember 2014 in Köln eine Groß-
demo geben.
Spätestens am 25. November
wird sich die Tarifkommission
über »qualitative« Zusatzforde-
rungen beiVW entscheiden.

Werbespot auf
youtube.com:

Mehr über die Aktion auf der
Homepage der IG Metall:

»Was haben die
Gewerkschaften je
für uns getan?«

www.igmetall-nieder-
sachsen-anhalt.de

Die VW-Tarifkommission am 2. Juli 2014 in Hannover

Welche »qualitativen« Zusatzforderungen sind bei VW wichtig?


